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Über diese Publikation: 

Diese Studie fokussiert ihre Fragestellungen auf die wichtigste gesellschaftliche Normerneuerung 
der Frühen Neuzeit: die Konfessionalisierung. Sie konzentriert sich insbesondere auf die Wahrneh-
mung und die Verfahren zur Bewältigung von konfessioneller Differenz, die für die Menschen zur 
alltäglichen Erfahrung geworden war. 

Eine Schlüsselrolle für die konfessionelle Pluralisierung spielte neben Konversionen die bisher kaum 
beachtete Ehepolitik der adeligen Dynastien. Am Beispiel der Wetterauer Grafenhäuser Nassau, 
Solms und Isenburg-Büdingen und ihrer erstaunlich zahlreichen konfessionsverschiedenen Ehealli-
anzen zwischen 1580 und 1648 lassen sich die politischen und religiösen Ambitionen anschaulich 
nachvollziehen. Die systematische Auswertung der Korrespondenzüberlieferung erlaubt tiefe Einbli-
cke in Konfliktsituationen und persönliche Einsichten.  

Darüber hinaus ergeben sich neue Sichtweisen auf die Handlungsspielräume von Frauen als politi-
sche Akteurinnen. Denn Gewissensfreiheit und Gewissenzwang forderten insbesondere in der 
Glaubenspraxis und der Kindererziehung die traditionellen Geschlechterhierarchien heraus. 

Der Band ist erhältlich im Buchhandel 
oder bei der Historischen Kommission für Hessen (hiko-marburg@web.de) 
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